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NDB-Artikel
 
Pietschmann, Viktor Zoologe, Ichthyologe, * 27.10.1881 Wien, † 11.11.1956
Wien. (katholisch, seit 1938 konfessionslos)
 
Genealogie
V Karl. Gutsbes.;
 
M Ida Honny;
 
⚭ Wien 1930 Margarethe Auguste Keldorfer (* 1906), aus W.;
 
1 S, 3 T.
 
 
Leben
P. schloß das Wiener Piaristen-Gymnasium 1899 mit der Matura ab und
studierte an der Univ. Wien Zoologie. 1904 wurde er mit einer Arbeit über den
Axialismus und die ventralen Bluträume der Asteriden zum Dr. phil. promoviert.
1905 begann P. ein unbesoldetes Volontariat bei dem Fischspezialisten →Franz
Steindachner (1834–1919) am Naturhistorischen Museum in Wien. 1906
wurde er zum besoldeten Volontär, 1908 zum Assistenten und 1913 zum
Kustosadjunkten ernannt. Nach dem Tod Steindachners übernahm P. Ende
1919 die Leitung der Fischsammlung, die er bis zu seinem Ausscheiden aus
dem Staatsdienst 1946 innehatte (1924 Regierungsrat). 1914-18 hielt er
sich in der Türkei auf. Er baute die türk. alpine Truppe in Erserum auf und
fertigte für den deutschen Generalstab in Berlin Kriegskarten von Vorderasien
an. Der NS-Ideologie sehr verhaftet (1932 NSDAP-Mitgl.), übte P. diverse
untergeordnete Parteiämter aus und leitete nach dem „Anschluß“ das Presse-
und Rundfunkreferat des Naturhistorischen Museums.
 
P. unternahm zahlreiche Sammel- und Forschungsreisen. 1905 befuhr
er die Barentssee, 1907 führten ihn Studien bei Heiland Hansen an die
Ozeanographische Station Bergen (Norwegen), 1909 an die Südwestküste
Grönlands, 1910 nach Mesopotamien und 1914 nach Armenien. Eingehend
befaßte er sich mit der rumän. Fischerei und durchforschte 1925 sowie
1934-37 das Donaudelta. 1927/28 führte ihn ein einjähriger Studienaufenthalt
auf die Hawaian. Inseln und nach Indonesien. Weitere fischereibiologische
Untersuchungen brachten P. 1930 zur Bäreninsel ins Nordmeer und 1931
als Teilnehmer der Anatolien-Expedition des „Naturwissenschaftlichen
Orientvereines“ in die Bucht von Smyrna und zum Egerdirsee. Seine letzten
Reisen unternahm er 1940 nach Polen, um fischereiwirtschaftliche Studien
anzustellen. Ca. 40 Publikationen resultierten nur aus seiner Reisetätigkeit:
Erstbeschreibungen von neuentdeckten Fischarten, Beschreibungen von
Kreuzungen und Abnormitäten bei Fischen, Probleme der Hochseefischerei.



Mit populärwiss. Artikeln und Radiovorträgen interessierte er Laien für die
Naturwissenschaften und das Reisen. Im Naturhistorischen Museum in
Wien befindet sich sowohl seine große Ausbeute an Fischen, als auch die
fotografische Dokumentation seiner Reisen.
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